
Information der MitarbeiterInnen

Vorschläge - werden durch beiliegendes Form-
blatt verschriftlicht und gesammelt. Es emp-
fiehlt sich eine allgemein zugängliche Box auf-
zustellen. Weiters empfiehlt sich einen Stichtag, 
bis zu dem Vorschläge eingebracht werden kön-
nen, festzulegen.

Eine Jury (zusammengesetzt aus MitarbeiterIn-
nen, Ehrenamtlichen HelferInnen, BewohnerIn-
nenvertreterInnen, …) wählt aus den Vorschlä-
gen 3 bis 4 aus, die zur Wahl gestellt werden 
- sollte es mehr als vier Vorschläge geben.

Die ausgewählten Initiativen werden im öffent-
lichen Raum des Heimes für einen gewissen 
Zeitraum der Allgemeinheit präsentiert und zur 
Wahl gestellt.
Es würde sich ein Zeitraum anbieten in den eine 
öffentliche Veranstaltung des Hauses fällt (zB 
Aktionstag).

Die gewählte Initiative wird der ARGE NÖ Heime 
gemeldet und eine Person (= RepräsentantIn der 
Initiative) bekannt gegeben, die bei der Preis-
verleihung den „Camill“ entgegen nehmen wird. 
Urkunden erhalten alle Beteiligten einer Initiati-
vengruppe.

Für die Festveranstaltung wird eine Seite mit Fo-
tos, Heimnamen (ev. Heimlogo) und Initiativen-
titel vorbereitet. Der Moderator benötigt eine 
Kurzbeschreibung des Projekts (wenige Sätze 
– kurz & prägnant). Bitte mailen Sie diese Infor-
mationen an die Geschäftsstelle der ARGE NÖ 
Heime bis spätestens 30.11.2009.

Arge der Pensionisten- und Pflegeheime
Hofgarten 1, 3484 Grafenwörth
Telefon 02738 77066-403
Fax 02738 77066-408
Email office@noeheime.at

Über alle Fragen und Details zum Wettbewerb in-
formiert Sie Ihre Heimleitung.
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Weiterführende
Informationen unter:

www.noeheime.at
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Ab 2009 wird nun das kreative Handeln 
unserer MitarbeiterInnen in den Fokus 
gestellt.

Es sollen Initiativen der Öffentlichkeit 
präsentiert werden und die beliebteste 
Initiative wird dann durch eine Wahl er-
mittelt.

Ganz bewusst wurde die Textierung „Initiative“ ge-
wählt, weil es nicht um groß angelegte Projekte geht 
sondern um das laufende besondere Engagement 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dass den 
Heimalltag bunt und abwechslungsreich macht.

Geben auch Sie Ihre Stimme ab, 

und stellen wir die beste 

Initiative ins Rampenlicht!

Bei Initiativen können natürlich auch mehrere Mit-
arbeiterInnen beteiligt sein. Es muss aber ein/e Re-
präsentant/in genannt werden, der bei der Festver-
anstaltung auf die Bühne kommt.

Initiativen von ehrenamtlichen MitarbeiterInnen 
stehen nicht zur Wahl. Es können aber selbstver-
ständlich Ehrenamtliche bei der Initiative beteiligt, 
oder von ihr betroffen sein.

HeimdirektorInnen und PflegedienstleiterInnen ste-
hen mit ihren Initiativen nicht zur Wahl.

Zielgruppen sind: HeimbewohnerInnen, Angehöri-
ge, MitarbeiterInnen, Ehrenamtliche, Besucher des 
öffentlichen Raums.

ERLÄUTERUNGEN

Wir denken hier an die Organisation von kleinen 
Festen und Ausflügen, das Eingehen auf besondere 
Wünsche von Bewohnerinnen und Bewohnern ( z.B. 
das Verwirklichen von Lebensträumen ), Initiativen 
in der Wohnraum- od. Gartengestaltung des Heimes 
usw….

Wir denken aber auch an verwirklichte organisato-
rische Ideen aus dem Bereich der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die unmittelbare Auswirkungen auf 
die Lebenszufriedenheit der BewohnerInnen hatten.

Es geht also nicht darum, extra für den „Initiativen-
Award“ nun besondere Projekte ins Leben zu rufen, 
sondern das tagtägliche Engagement von Mitarbei-
terInnen zu präsentieren und einer Wahl zu stellen.


